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Untersuchungen zur Reformatio Sigismundi
von

Heinrich Koller

I. Die Fassungen und Handschriften der Reformatio

Seit den Forschungen Willy Boehmsx) über die Reformatio Sigis­
mundi (in der vorliegenden Abhandlung kurz mit RS bezeichnet) hat 
sich die Wissenschaft immer wieder mit ihr beschäftigt. Jene Arbeiten 
waren überholt, als Carl Koehne neue Handschriften und vor allem 
neue Fassungen fand, die durch Jahrhunderte hindurch verschollen wa­
ren und die von der Überlieferung, die Boehm zur Verfügung stand, 
erheblich abwichen 2). Da die von Koehne nachgewiesenen beiden Texte 
aber nur fragmentarisch erhalten waren, wurden sie von Heinrich Werner, 
der eine Neuedition durchführte, übergangen 3). Es wurde jedoch später 
besonders von Helmut Weigel auf diese beiden vernachlässigten Über­
lieferungen nachdrücklichst hingewiesen, denen er sogar einen Vorrang 
einräumen wollte 4). Da deshalb auch die zweite moderne Ausgabe un­
zulänglich erschien, wurde von Karl Beer eine dritte hergestellt5), die 
zwar noch den ursprünglich bekannten Text, der von Haller als Vulgata

2) Die zahlreichen Arbeiten K o e h n e s verzeichnet Beer, RS S. 7*. Die
beiden neuen Fassungen erwähnt Carl Koehne, Die sogenannte Reformation 
Kaiser Sigmunds, NA. 23 (1898) 697 ff. (= Hs. G) bzw. Zur sogenannten 
Reformation Kaiser Sigmunds, NA. 27 (1902) 251 ft. (= Hs. K).

*) Die zahlreichen Arbeiten Werners verzeichnet Beer, RS S. 8*. Die 
Edition erschien unter dem Titel: H. Werner, Die Reformation des Kaisers 
Sigmund. Die erste deutsche Reformschrift eines Laien vor Luther (Archiv für 
Kulturgeschichte, Ergänzungsheft 3, Berlin 1908, in der Folge Werner, 
RS zitiert).

4) H. Weigel, Die Entstehung der sog. Reformation Kaiser Sigmunds (Aus 
Politik und Geschichte, Gedächtnisschrift für Georg von Below, 1928) 128 ft.

6) Vgl. oben Anm. 1.

x) W. Boehm, Friedrich Reiser’s Reformation des K. Sigmund (1876). Ab­
gesehen von zahlreichen Frühdrucken, die im 15. und 16. Jahrhundert erschienen, 
wurde die RS von Höninger, Goldast und Lünig ediert; vgl. die 
Zusammenfassung bei Karl Beer, Die Reformation Kaiser Sigmunds (Deutsche 
Reichstagsakten, Beiheft, 1933, in der Folge Beer, RS zitiert) S. 26*. Die 
Arbeiten zum Thema, die vor Boehms Werk erschienen — vgl. Boehm 
a. a. O. S. 31 ff. — sind durchwegs veraltet und unwichtig.


